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Heimatpreis 2026: Schützenbruderschaft Avenwedde und Folklorekreis ausgezeichnet
Stadt Gütersloh würdigt Engagement für Gemeinschaft, Tradition und kulturelle Vielfalt
Gütersloh (gpr). Die Gewinner des Heimatpreises 2026 der Stadt Gütersloh stehen fest: Den ersten Platz belegt die St. Sebastianus Schützenbruderschaft Avenwedde e. V., der zweite Platz geht an den Folklorekreis Gütersloh e. V. Beide Vereine überzeugten die Jury mit ihrem langjährigen ehrenamtlichen Engagement und ihrem besonderen Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt und zur kulturellen Vielfalt in Gütersloh.
Seit 100 Jahren prägt die St. Sebastianus Schützenbruderschaft Avenwedde das Gemeinschaftsleben im Stadtteil. Mit einem vielfältigen Vereinsangebot und einer großen Offenheit für Menschen aller Herkünfte, Geschlechter und Altersgruppen schafft sie Begegnungsmöglichkeiten und stärkt das Miteinander vor Ort. Zum Angebot gehören neben dem traditionsreichen Schützenfest auch Familienfeste, Seniorennachmittage, ein Weihnachtsmarkt, ein offener Stammtisch sowie zahlreiche Schnupper- und Mitmachangebote. Darüber hinaus engagiert sich die Bruderschaft für das Gemeinwohl: Soziale Spendenaktionen, die enge Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Initiativen sowie die unentgeltliche Bereitstellung von Vereinsräumen für gemeinnützige Gruppen zeigen, wie vielfältig der Verein das gesellschaftliche Leben unterstützt.
Die Jury würdigt die Schützenbruderschaft als identitätsstiftenden Mittelpunkt Avenweddes und als beispielhaftes Vorbild dafür, wie Tradition, Offenheit und bürgerschaftliches Engagement zusammenwirken können. Der erste Platz ist mit einem Preisgeld von 3.000 Euro verbunden.
Der zweite Platz geht an den Folklorekreis Gütersloh. Dieser engagiert sich seit mehr als 50 Jahren für die Pflege und Vermittlung regionaler und europäischer Tanz-, Musik- und Trachtenkultur. Mit seinem lokalen Engagement und seinen Auftritten und Begegnungen auf nationaler und internationaler Ebene trägt der Verein dazu bei, kulturelles Erbe lebendig zu halten, Menschen verschiedener Generationen zusammenzubringen und den interkulturellen Austausch zu fördern.
Besonders beeindruckt hat die Jury das Internationale Folklorefestival „Europe meets Gütersloh“, das der Verein anlässlich seines 50-jährigen Bestehens vollständig ehrenamtlich organisierte. Es gelang dem Folklorekreis, Folkloregruppen aus zahlreichen europäischen Ländern nach Gütersloh einzuladen und durch Musik, Tanz und gemeinsame Veranstaltungen Begegnungen über kulturelle Grenzen hinweg zu ermöglichen. Damit leistet der Verein einen wichtigen Beitrag zur kulturellen Identität der Stadt und zur Völkerverständigung. Der zweite Platz ist mit einem Preisgeld von 2.000 Euro dotiert.
Insgesamt gingen in diesem Jahr 15 Bewerbungen für den Heimatpreis ein. Sie zeigen eindrucksvoll, wie vielfältig sich die Menschen in Gütersloh für ihre Stadt und ihre Gemeinschaft einsetzen. Die Beiträge der beiden ausgezeichneten Vereine überzeugten die Jury besonders.
Der Vorschlag der Jury wurde am 1. Oktober im Kulturausschuss angenommen und am 15. Oktober vom Rat der Stadt Gütersloh bestätigt.
Die Stadt wird die Preisträger im Dezember im Rahmen einer Feierstunde für ihr herausragendes Engagement würdigen. Der Heimatpreis wird in Gütersloh bereits zum siebten Mal vergeben. Mit der Auszeichnung würdigt die Stadt besonderes ehrenamtliches Engagement im Bereich Heimat und beteiligt sich am entsprechenden Landesprogramm Nordrhein-Westfalen.
Weitere Informationen gibt es beim Fachbereich Kultur der Stadt Gütersloh: Michael Deppe, E-Mail: michael.deppe@guetersloh.de, Telefon: 05241 / 82-2094.
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